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Allgemeine Geschäftsbedingungen (AGB) SD 

 

Diese AGB sind ein Bestandteil des Pensionsvertrages und werden der Bewohnerin/dem 

Bewohner oder deren/dessen rechtlicher Vertretung vor der Unterzeichnung ausgehändigt. 

1 Vertragsparteien und Rechtsgrundlagen 

Die RaJoVita und die Bewohnerin/der Bewohner gehen mit Unterzeichnung des 

Pensionsvertrages ein Auftragsverhältnis ein, für welches sie diese allgemeinen 

Geschäftsbedingungen für anwendbar erklären. Soweit im Pensionsvertrag und in diesen 

allgemeinen Geschäftsbedingungen nichts Spezielles geregelt ist, gelten die Regelungen des 

Schweizerischen Obligationenrechts (OR) und dabei insbesondere die Bestimmungen über 

den Auftrag (Art. 394 ff. OR). Explizit nicht anwendbar sind die Bestimmungen über die 

Miete (Art. 253 ff. OR). 

2 Rahmenbedingungen und Dienstleistungen im Allgemeinen 

RaJoVita erbringt ihre Dienstleistungen im Rahmen der Leistungsvereinbarung mit der 

Stadt Rapperswil-Jona. Die Vorgaben können während der Dauer dieses Vertragsverhält-

nisses angepasst werden. 

RaJoVita erbringt pflegerische, betreuende und beratende Dienstleistungen im Rahmen 

eines stationären Aufenthaltes. Dabei werden die Ressourcen (kognitive und körperliche 

Fähigkeiten) der Bewohnerin/des Bewohners, deren/dessen rechtliche Vertretungen sowie  

nahestehender Personen berücksichtigt und miteinbezogen. 

3 Vertragliche Pflichten 

3.1 Periodische Bedarfsabklärung 

RaJoVita klärt den notwendigen Pflege- und Betreuungsbedarf periodisch sowie individuell 

ab und leitet daraus den Leistungsumfang entsprechend ab. Für die Pflegebedarfsermittlung 

wird das RAI LTCF System angewandt. Das Assessment wird erstmals bei Eintritt in das 

Pflegezentrum mit dem MDS (Minimum Data Set) Formular «Erstbeurteilung» erhoben. Alle 

Leistungen werden schriftlich dokumentiert. Die Bewohnerin/der Bewohner nimmt zur 

Kenntnis, dass der Umfang, der durch die Krankenversicherer zu bezahlenden pflegerischen 

Leistungen limitiert ist. Für die Restfinanzierung ist die Wohnortgemeinde der 

Bewohnerin/des Bewohners zuständig. 

3.2 Erbringung der Dienstleistungen 

Die Stationären Dienste erbringen eine professionelle Pflege und Betreuung mit dem Ziel, 

die aktuell bestehenden Fähigkeiten von Bewohnerinnen/Bewohnern bestmöglich zu 

erhalten oder zu verbessern. Letztere sollen dadurch ein möglichst selbständiges und 

selbstbestimmtes Leben im Rahmen eines stationären Aufenthaltes führen können.  

Die Aufnahme neuer Bewohnerinnen und Bewohner erfolgt nach vorgängiger Anmeldung. 

Kurzfristige Aufnahmen (Notfälle bei einer Anmeldung weniger als 24 Stunden vor Eintritt) 

sind grundsätzlich nicht vorgesehen. Der Einzug erfolgt ausschliesslich von Montag bis 

Freitag; an nationalen und kantonalen Feiertagen finden keine Aufnahmen statt.  

RaJoVita ist berechtigt, bei Unzumutbarkeit geplante Aufnahmen abzusagen oder die 

laufende Pflege und Betreuung einer Bewohnerin/eines Bewohners abzubrechen. In Betracht 
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kommen beispielsweise fachliche oder medizinische Gründe, Androhung von Gewalt, 

Gewaltausübung, sexuelle Übergriffe, grobe Beschimpfungen, Ablehnung der Anwendung 

von Hilfsmitteln, welche aus Gründen der Arbeitssicherheit und des Gesundheitsschutzes 

vom Pflegepersonal benötigt werden, eine gesundheitliche Gefährdung von Mitarbeitenden 

oder mangelhafte Kooperation einer beteiligten Person oder Organisation. Voraussetzung 

für die Erbringung der Dienstleistungen ist im Weiteren, dass die Bewohnerin/der Bewohner 

den Zahlungsverpflichtungen nachkommt. 

3.3 Verhalten bei Gefährdung der Bewohnerin/des Bewohners oder Dritter 

Gefährdet die Bewohnerin/der Bewohner sich oder das jeweilige Umfeld, orientiert das 

Pflegepersonal die Hausarztpraxis und bei Bedarf die Gemeinde, die 

Erwachsenenschutzbehörde KESB oder die Polizei. Das Pflegepersonal orientiert die 

Bewohnerin/den Bewohner oder, bei Urteilsunfähigkeit, nahestehende Personen nach 

Möglichkeit vorgängig darüber. 

3.4 Privatsphäre und Informationspflicht 

RaJoVita und ihre Mitarbeitenden achten die Privatsphäre der Bewohnerin/des Bewohners 

im Rahmen der gesetzlich anwendbaren Datenschutzbestimmungen und verpflichten sich 

zur Verschwiegenheit. Soweit dies zur Erfüllung ihrer Aufgaben erforderlich ist, dürfen sie 

Schränke und Schubladen in den Pflegezimmern öffnen. 

Auf Verlangen gewährt das Pflegepersonal der Bewohnerin/dem Bewohner oder, bei 

Urteilsunfähigkeit, nahestehende Personen Einsicht in die Akten der Bewohnerin/des 

Bewohners und orientiert sie/ihn umfassend bezüglich Art, Umfang und Fortführung der 

Pflege und Betreuung. Die Dokumentation und zugehörige Unterlagen sind Eigentum von 

RaJoVita und werden nach Beendigung der Dienstleistungen gemäss gesetzlichen Vorgaben 

archiviert. 

3.5 Datenschutz 

Es ist RaJoVita ein wichtiges Anliegen, die Privatsphäre und private Daten der 

Bewohnerin/des Bewohners zu schützen. Bezüglich des Datenschutzes wird ausdrücklich auf 

die nationalen sowie kantonalen Datenschutzgesetze und -verordnungen verwiesen. 

Es ist nicht gestattet, Mitarbeitende während der Verrichtung von Pflege - sowie 

Betreuungsleistungen zu filmen oder andere visuelle resp. akustische Aufzeichnungen zu 

machen. Die Verwendung von Aufzeichnungsgeräten (akustisch und optisch) während eines 

Einsatzes kann ein Grund für den Abbruch einer Leistungserbringung sein. 

3.6 Haftung 

RaJoVita haftet für Schäden an privaten Gegenständen der Bewohnerin/des Bewohners, die 

durch Mitarbeitende vorsätzlich oder grobfahrlässig verursacht werden. Jegliche weitere 

Haftung wird ausgeschlossen. 

3.7 Keine Annahme von Geschenken 

Die Mitarbeitenden sind nicht berechtigt, für sich oder andere Personen Geschenke 

anzunehmen oder Vorteile zu beanspruchen, die ihnen im Zusammenhang mit der 

beruflichen Tätigkeit angeboten werden. Ausgenommen sind Gelegenheitsgeschenke von 

geringem Wert. 
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4 Mitwirkungspflichten der Bewohnerin/des Bewohners 

Die Bewohnerin/der Bewohner ist respektvoll im Umgang mit den Mitarbeitenden und wirkt 

bei der Pflege und Betreuung so weit wie möglich mit. Die Bewohnerin/der Bewohner 

akzeptiert den jederzeitigen Zugang der Mitarbeitenden zum Pflegezimmer unter der 

Wahrung ihrer/seiner Privatsphäre durch das Personal. 

5 Überlassung von Krankenmobilien 

Die leihweise Überlassung von Krankenmobilien (Pflegebett, Rollator, Rollstuhl usw.) an die 

Bewohnerin/den Bewohner ist kostenlos. Alle an diesen Krankenmobilien verursachten 

Schäden, auch solche durch unsachgemässe Handhabung, sind zu entschädigen und werden 

der Bewohnerin/dem Bewohner in Rechnung gestellt. 

6 Tarife und Rechnungsstellung 

Die Kosten für die erbrachten Dienstleistungen richten sich nach der Tarifordnung. Sie ist 

auf der Website von RaJoVita publiziert. Die Preise können jederzeit angepasst werden. 

Über Preisanpassungen werden die Bewohnerinnen/die Bewohner oder, bei 

Urteilsunfähigkeit, nahestehende Personen vorgängig schriftlich informiert. 

RaJoVita stellt sämtliche erbrachte Dienstleistungen in Rechnung, unabhängig davon, ob die 

Kosten von der obligatorischen oder einer privaten Krankenversicherung übernommen 

werden. 

RaJoVita stellt erbrachte Pflegeleistungen aus der obligatorischen Grundversicherung der 

Krankenversicherung direkt in Rechnung. Sie erstellt über diese Rechnungen jeweils einen 

Zusammenzug. 

Die Patientenbeteiligung für die Pflegeleistungen, die Pensions- sowie die Betreuungskosten 

werden der Bewohnerin/dem Bewohner direkt in Rechnung gestellt. Die Rechnungsstellung 

erfolgt monatlich mit einer Zahlungsfrist von 20 Tagen. 

7 Rückmeldungen zu Dienstleistungen & Ombudsstelle 

Bewohnerinnen/Bewohner sowie ihnen nahestehende Personen haben die Möglichkeit, unter 

www.rajovita.ch Lob, Anregungen oder Kritik direkt mitzuteilen. Des Weiteren nehmen 

Mitarbeitende Rückmeldungen jederzeit mündlich entgegen und leiten diese an die 

vorgesetzte Stelle weiter. Bei Konflikten wird eine gütliche Lösung angestrebt; dies unter 

Einbezug der Bereichsleitung oder Geschäftsführung der Stiftung RaJoVita . 

Falls es zu keiner Einigung kommt oder andere Gründe vorliegen, haben die Bewohnerin/der 

Bewohner und nahestehende Personen die Möglichkeit sich an folgende Stellen zu wenden: 

- Ombudsstelle der Stadt Rapperswil-Jona 

- unabhängige Beschwerdestelle für das Alter, www.uba.ch 

Gerichtsstand ist Rapperswil-Jona. 

http://www.uba.ch/

